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Vorname:	 Simona

Name: Billeter

Jahrgang:	 1968

Wohnort:	 Richterswil

Beruf:             Tierärztin,  
Akupunkteurin

Hobbys:        Wandern, Lesen, 
Yoga

Akupunktur für Tiere 
funktioniert ähnlich wie 
beim Menschen. Durch das 
Setzen von sehr dünnen 
Nadeln an strategischen 
Orten können Störungen im 
Energiefluss behoben und 
somit Krankheiten entge-
gengewirkt werden.

Patrizia Pfister: Welche Krankhei-
ten können Sie mithilfe von Klein-
tierakupunktur behandeln?
Simona Billeter: Ganz verschie-
dene. Zum Beispiel Schmerzlinde-
rung mit dem Ziel, die Schmerzmit-
teldosierung zu reduzieren oder 
ganz abzusetzen und somit das 
Wohlbefinden des Tieres zu stei-
gern. Aber auch die Behandlung 
von Beschwerden wie Arthrose, 
Bandscheibenvorfall, Schnupfen 
oder Blasenentzündungen, Haut-
krankheiten oder als ergänzende 
Therapie, wenn etwas nicht operier-
bar ist, auch psychische Störungen 
sind möglich.

Wie lange machen Sie das schon?
Ich praktiziere Akupunktur seit 

2005 und habe eine Akupunktur-
praxis in Richterswil. Seit rund ei-
nem Jahr auch in Einsiedeln.

Ist Tierakupunktur in der Schweiz 
gefragt?

Die Nachfrage steigt, dennoch wis-
sen einige Leute noch nicht, dass es 
das überhaupt gibt. Ich habe mich 
auf Kleintiere, also Hunde, Katzen, 
Meerschweinchen, Kaninchen und 
so weiter spezialisiert. Man wendet 
sie aber auch bei Grosstieren wie 
Kühen oder Pferden an.

Haben die Tiere Angst vor Nadeln?

Verblüfft, was Nadel ausrichten kann
In Einsiedeln wird auch Kleintier-Akupunktur angeboten

Nein. Tiere kennen Akupunkturna-
deln nicht und fürchten sich deshalb 
nicht davor. Der Besitzer ist während 
der Behandlung immer dabei. Das 
beruhigt das Tier zusätzlich.

Tiere können nicht sprechen. Wie 
schwierig ist eine Behandlung?

Die Krankengeschichte und Un-
tersuchung sind massgebend. Ich 
taste verschiedene Orte am Körper 
ab, die aussagen, was im Innern 

geschieht. In meine Diagnose 
fliesst sowohl die Schul-, wie auch 
die Chinesische Medizin ein. Natür-
lich gibt es auch Fälle, wo Akupunk-
tur nichts nützt, beispielsweise bei 
einem gebrochenen Bein hilft nur 
eine Operation.

Wie viele Sitzungen muss man mit 
seinem Tier machen?

Das kommt auf die Kranheit an. 
Wenn sie sich schon länger entwi-

ckelt hat, dauert es auch länger, bis 
eine positive Wirkung eintritt. So vier 
bis sechs Sitzungen bei chronischen 
Krankheiten. In einer akuten Situa-
tion ist auch Soforthilfe möglich.

Warum gibt es diese Entwicklung bis 
zur Tierakupunktur, braucht es das?

Wie in der Human-, gibt es auch 
in der Veterinärmedizin sehr viele 
Fortschritte. Man macht heute bei 
Tieren nicht nur komplizierte Opera-

tionen, wie ein neues Hüftgelenk, 
sondern auch alternative Therapien 
sind immer mehr gefragt. Haus-
tiere sind mehr Teil der Familie als 
früher. Zudem gibt es viele Besitzer, 
die eine Alternative zu Medikamen-
ten suchen. Da die Medizin immer 
besser wird, werden auch die Tiere 
immer älter und haben andere Lei-
den. Dagegen kann man mit Aku-
punktur wirken.

Gibt es in der Schweiz die Ausbil-
dung für Tierakupunktur?

Nein, nicht für Tierärzte. Ich habe 
in Belgien ein Nachdiplom gemacht, 
das international anerkannt ist. 

Wie kamen Sie auf die Idee, sich mit 
Tier-Akupunktur zu beschäftigen? 

Ich habe in den USA Biologie und 
Veterinärmedizin studiert. Ich ent-
deckte die positiven Effekte der Aku-
punktur während meiner Arbeit als 
Assistentin. Ich war sehr verblüfft, 
wie man mit ein paar Nadeln posi-
tive Veränderungen auslösen kann!

Kommen Ihre Haustiere auch in den 
Genuss von Akupunktur?

(Lacht) Ja, hin und wieder schon. 
Mein Hund lässt sich jedoch lieber 
behandeln als meine Katzen.

(K)Ein Grund 
zu fasten

So, die Fasnacht ist vor-
über und meine Leber 
erfreut sich der Alkohol- 

abstinenz. Denken Sie jetzt 
nicht, ich sei eine Säuferin, 
woher auch; aber wenn Sie 
jeden Trunk, der Ihnen an
der Einsiedler Fasnacht an- 
geboten wird, trinken, gibt 
das doch einige Prozente.

By the way, ich möchte ja 
mal wissen, was da alles 
gemischt wird. Alle alten 
Schnäpse und Liköre werden 
so auf ökologische Art 
entsorgt. Gute Idee für 
nächstes Jahr – ich hätte
da auch ein paar Flaschen, 
die seit Jahr(zehnt)en in 
unserer Spirituosenbar dahin-
fristen. Sühudiumzug 2015: 
Ich komme …

Zurück zu heute – Fasten-
zeit. Vielleicht erinnern Sie 

sich. Ich habe letztes Jahr auf 
Schokolade verzichtet. Meine 
Umgebung büsste mit, 40 
Tage lang, dank meinem 
tiefen Serotoninspiegel. Als 
übellaunige Mimose forderte 
ich meine Liebsten, so dass 
diese Ostern und somit mein 
Fastenende zum freudigsten 
Ereignis des Jahres erklärten. 
Das tue ich mir und ihnen 
nicht mehr an. Und eigentlich 
muss ich als Reformierte gar 
nicht. Denn Zwingli befand: 
«Kein Christ ist zu den 
Werken, die Gott nicht 
geboten hat, verpflichtet. 
Er darf also zu jeder Zeit 
jegliche Speise essen.» Nicht, 
dass ich das so aus dem 
Stegreif gewusst hätte. Die 
Internet-Suchmaschine half 
dabei – und Zwinglis Aussage 
ist mir ausserordentlich 
sympathisch.

Obwohl – eigentlich möchte 
ich mal richtig fasten. Alles 
Giftige loswerden und ins 
Reine kommen. Am liebsten 
weit weg von zu Hause. Ganz 
allein. Bei klarer Bouillon, 
Kräutertee und Darmeinlauf. 
In einem noblen Hotel an
wunderschöner Lage. Das 
wärs. Und so nebenbei das 
eine oder andere Kilo
loswerden. Meine Freundin
hat dies letztes Jahr gemacht. 
Ihre nüchterne Bilanz auf 
Anfrage: Das Einzige das 
abgenommen habe, war ihr 
Konto – dieses jedoch massiv.

Martha Emmenegger

*
Martha Emmenegger, 45, fühlt 
sich hin und her gerissen. Fünf 
Tage Fasten-Aufenthalt in einem 
schönen Hotel kosten echt viel 
Geld. Dafür bekommt man dann 
echt wenig bis gar nichts zu es-
sen. Klingt voll logisch, nicht 
wahr?!

Was ist auf diesem Bild zu sehen? Wenn Sie es wissen, wählen Sie heute Freitag zwischen 13 und 15 Uhr die 
Nummer 055/418'95'55. Es winken 20 Franken. Foto: Wädi Kälin

20 Franken gewonnen!

Auflösung des Rätsels
vom Freitag, 28. Februar 2014.
Die richtige Antwort lautete:

Rätsche

Die 20 Franken hat gewonnen:

Margrit Marty
Brentenstrasse 16
8842 Unteriberg

Die Redaktion gratuliert herzlich!

Foto: Patrizia Pfister
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Schwyzer
Eigenheim-Messe
28./29. März 2014
in Altendorf
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Bergkräuterbrot und Aprikosen-
Joghurt-Schnitten 10% Rabatt

Volg
Zürichstrasse 6

Tel. 055 412 14 14

DORF-MÄRCHT
Hauptstrasse 25

Tel. 055 412 24 24

Ihre Bäckerei
mit den feinsten
Frischprodukten!
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